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16. Senioren-Hockeyturnier mit Langnau als Sieger
SPORT Nachdem die beiden letzten Jah-
re das Gstaader Senioren-Hockeyturnier 
wegen schlechten Wetters abgesagt 
werden musste, kompensierte die Son-
ne am vergangenen Samstag diese Aus-
fälle in eindrücklicher Weise. Bei traum-
haftem Wetter spielten die fünf Mann-
schaften auf der Eisbahn in Gstaad um 
den Turniersieg. Der Favorit Langnau Old 
Tigers konnte sich wie so oft durchset-
zen.

Das von vielen Spenden aus dem ein­
heimischen Gewerbe finanzierte Gstaa­
der Seniorenturnier konnte nach den 
wetterbedingten Ausfällen der letzten 
beiden Jahre endlich wieder durchge­
führt werden. Teams aus Langnau, 
Bern, Belp, Zweisimmen/Lenk und 
Gstaad traten in traumhafter Umge­
bung gegeneinander an.

Die Gstaader Spiele
Im ersten Spiel traf das einheimische 
Team auf die Nachbarn aus Zweisim­
men/Lenk. Den beiderseits verhaltenen 
Start nützten die Gstaader besser aus 
und führten bis zur Halbzeit mit 2:0 To­
ren. Nach dem Seitenwechsel konnte 
der Ausschluss eines eigenen Spielers 
sogar mit zwei «Shorthandern» (Torer­
folgen in Unterzahl) ausgenützt werden 
und so endete das erste Spiel mit einem 
etwas schmeichelhaften 4:0-Sieg. Im 
Spiel gegen Langnau wurden die spie­
lerischen Limiten offensichtlich. Da der 
Turnierfavorit Langnau erst im «Auf­
wärmmodus» spielte, täuschte das 

Schlussresultat von 2:5 etwas über die 
wirklichen Kräfteverhältnisse hinweg. 
Mit viel Mumm ging es ins dritte Spiel 
gegen die traditionell aufsässigen Bel­
per. Nach einem frühen Rückstand ka­
men die Einheimischen besser in Fahrt 

und gestalteten mit zwei Torerfolgen 
das Spiel ausgeglichen. Zuletzt mangel­
te es dann doch an der eigenen Chan­
cenauswertung, und der gegnerische 
Torerfolg zum 2:4 in den letzten Sekun­
den liess alle Hoffnungen platzen. Im 
vierten Spiel gegen das neue Team OI­
dies Uni Bern wollte Gstaad von Beginn 
weg das Zepter übernehmen. Leider 
konnte dieser Wille nicht in die Tat um­
setzt werden. Kaum einmal gelang es 
den Stürmern ins gegnerische Drittel 
einzudringen. Ernüchterung machte 
sich breit, als zehn Minuten vor Schluss 
der Spielstand von 0:3 für Bern auf­
leuchtete. Mit letzten Kräften gelang es 
ihnen jedoch, die ersten beiden Tore zu 
erzielen. Und als 15 Sekunden vor 
Schluss das Bully (Anspiel) im eigenen 
Drittel gewonnen war, stürmten alle 
nochmals nach vorne und konnten vier 
(!) Sekunden vor Schluss den Aus­
gleichstreffer erzielen. Der Jubel darü­
ber war selbstverständlich riesig.

Torhüter raus – Torhüter rein
Bei knappen Spielständen pflegen die in 
Rückstand liegenden Hockeyteams in 

den Schlussminuten den Torhüter mit 
einem sechsten Feldspieler zu ersetzen. 
Dass diese Taktik mal gut- und mal fehl­
gehen kann, sahen die Zuschauer am 
vergangenen Samstag. Im Spiel Oldies 
Uni Bern gegen Gstaad konnten die Ein­
heimischen dank zusätzlichem Feldspie­
ler den Ausgleichstreffer vier Sekunden 
vor Schluss erzielen, während Belp im 
Spitzenkampf gegen Langnau den ent­
scheidenden Gegentreffer ins leere Tor 
hinnehmen musste. 

Willkommene Verstärkung
Der ehemalige Eishockeyprofi Olivier 
Keller (zwei Teilnahmen an Olypiaden, 
acht Teilnahmen an Weltmeisterschaf­
ten, einmal Schweizermeister mit Luga­
no) verstärkte die einheimische Mann­
schaft tatkräftig. Der von Jean-Michel 
Barbey organisierte Ex-Profi integrier­
te sich nahtlos ins Team und konnte mit 
seiner Ruhe und seinen präzisen Pässen 
die Gstaader zum dritten Schlussrang 
führen. Gewonnen wurde das Turnier 
von den Favoriten aus Langnau, welche 
dieses Jahr in den entschlossenen Bel­
pern harte Widersacher hatten. Platz 

vier ging an die Oldies Uni Bern und den 
Schlussrang musste für einmal der EHC 
Lenk-Zweisimmen einnehmen. 

Nach Spielschluss trafen sich alle 
Teams im Alpenblick in Gstaad. Das fei­
ne Znacht, der rege Austausch unter 
den Spielern und die Siegerehrung bil­
dete den würdigen Abschluss eines tol­
len Gstaader Seniorenturniers. 
� HC GSTAAD-SAANENLAND, JOE BÜRKI

Mannschaftsaufstellung HC Gstaad-Saanen-
land: Urs Fuhrer/Urs Würsten (Torhüter), Olivi­
er Keller, Hanspeter Ruf, Frank Müller, Ruedi 
Kunz, Christoph Reichenbach, Christoph Ro­
mang, Sigi Feller, Urs Hauswirth, Ben Worbs, 
Roland Haldi, Rolf Wenger, Daniel Blaser, Coach: 
Joe Bürki
Resultate: EHC Lenk/Zweisimmen–HC Gstaad- 
Saanenland, 0:4; Oldies Uni Bern–EHC Belp, 1:5; 
HC Gstaad-Saanenland–Langnau Old Tigers, 
2:5; EHC Belp–EHC Lenk/Zweisimmen, 3:1; 
Langnau Old Tigers–Oldies Uni Bern, 12:0; HC 
Gstaad-Saanenland–EHC Belp, 2:4; EHC Lenk/
Zweisimmen–Langnau Old Tigers, 0:12; Oldies 
Uni Bern–HC Gstaad-Saanenland, 3:3; Langnau 
Old Tigers–EHC Belp, 5:4; EHC Lenk/Zweisim­
men–Oldies Uni Bern, 2:3.
Tabelle: 1. Langnau Old Tigers, 8 Punkte; 2. EHC 
Belp, 6 Punkte; 3. HC Gstaad-Saanenland, 3 
Punkte (Torverhältnis 9:12); 4. Oldies Uni Bern, 
3 Punkte (7:22); 5. EHC Lenk-Zweisimmen, 0 
Punkte

Silvia Ueltschi gewinnt den 
1. Seniorenjass
SPORT Am Montag, 8. Januar fand zum 
ersten Mal ein Seniorenjass unter dem 
Patronat des Seniorenrates statt.

Der Anlass wurde vom gemeinnützigen 
Frauenverein und der Saanen Bank un­
terstützt. An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön an alle. 36 Spielerinnen 
und Spieler im AHV-Alter vergnügten 
sich einen Nachmittag lang am Jass-
Spiel. Es war ein toller Erfolg und alle 
wünschen sich, dass dies nicht der letz­
te Seniorenjass war.� HEINZ BRAND

In den weiteren Rängen: Erika Schwizgebel, 
Hanni Kohli, Alma Perreten, Hanspeter Rei­
chenbach, Werner Reuteler, Ruth Moratti, Ar­
thur von Siebenthal, Margrit Trummer, Olga 
Kernen, Ruth Annen (Ersatzspielerin), Karin El­
lenberger, Klara Reuteler, Oswald Kohli, Leon 
Lüthy, Osi Perreten, Hans Ziörjen, Fritz Wampf­
ler, Annemarie Reuteler, Toni Reichenbach, 
Christian Trummer, Heidi Gyger, Theresa Wyss, 
Elsbeth Burri, Dori Kernen, Angela Seewer, 
Margrit Spälti, Juna Hess, Werner Kernen, Mar­
grit Morier, Nelly Zwahlen, Hansjörg Brand, Ur­
sula Rolli, Traugott Perreten.

«Spirit of Curling» am 38. Veteranenturnier
SPORT Insgesamt 112 Curlerinnen und 
Curler folgten der Einladung zum 38. Ve-
teranenturnier in Gstaad.

Einige reisten bereits am Vorabend an, 
um rechtzeitig beim Start der zweitä­
gigen Veranstaltung um 8 Uhr anwe­
send zu sein. Sportler/innen aus den 
Kantonen Aargau, Basel, Bern, Frei­
burg, Genf, Neuenburg, Solothurn, 
Waadt und holländische Gäste aus dem 
Saanenland waren anwesend. Wie ge­
wohnt wurden die Steine möglichst 
zielgerichtet abgegeben. Nötigenfalls 
wurde heftig gewischt, lautstark geru­
fen, getadelt oder auf die Schulter ge­
klopft! Jeder gab sich Mühe, den An­
weisungen des Skips zu folgen. Nicht 
allen gelangen präzise Abgaben und 
das Ziel wurde verfehlt. Der «Spirit of 
Curling» spielte in den meisten Fällen 
mit, das heisst, selten wurde der Geg­
ner «zu null» geschlagen.

Am ersten Abend fand das traditio­
nelle Nachtessen erstmals im Hotel 
Huus oberhalb Saanen statt. Dem 
Bündnerfleisch als Vorspeise folgte ein 
sehr gut mundendes Fondue und zu­
letzt ein Dessert mit Nidle und Me­
ringues. Als Alleinunterhalter trat der 
bekannte Martin Sumi auf. Mit seinem 
Witz und den musikalischen Eingaben 
wusste er die anwesenden Sportler zu 
begeistern. Die Bauchmuskeln wurden 

somit nach dem anstrengenden Cur­
ling vom ersten Tag zusätzlich strapa­
ziert.

Am zweiten Tag wurde wiederum ab 
8 Uhr Curling gespielt. Nach insgesamt 
vier Spielen standen die Sieger des Tur­
niers fest. Das Team Baden Regio mit 
Skip Manfred Item und den Mitspielern 
Oskar Zürcher, Albert Styger und Dölf 
Steiner konnten den Wanderpreis und 
die begehrten «Hammen» in Empfang 
nehmen. Rang 2 belegte das Team 
Burgdorf und Rang 3 ein Team aus 
Morges.

Der Obmann der Veteranencurler 
des CC Gstaad, Reinold Hauswirth, 
durfte zusammen mit seinen OK-Kol­
legen auf ein unfallfreies, sportliches 
Turnier zurückschauen. Mit dem Dank 
an alle Sponsoren, ans Curling-Pub­
team, an Eismeister Tom Fäh sowie 
sämtliche mitwirkende Teams wurde 
zum Schluss der Hoffnung Ausdruck 
gegeben, dass alle am nächsten Tur­
nier in Gstaad wieder dabei sein wer­
den. � CC GSTAAD, PETER OGI 

Rangliste: www.curling-gstaad.ch 

Hinten (v.l.): Marco Romang (Schiedsrichter), Ben Worbs, Roland Haldi, Joe Bürki (Coach und Turnierorganisator), Ruedi Kunz, Christoph Reichenbach, Frank Müller, Sascha Hefermehl (Schiedsrichter). Vorne (v.l.): 
Rolf Wenger, Hanspeter Ruf, Urs Hauswirth, Urs Würsten (Torhüter), Oliver Keller, Jean-Michel Barbey (Unterstützer). Es fehlen Urs Fuhrer, Daniel Blaser, Christph Romang und Sigi Feller.� FOTO: ESTHER MÜLLER

Turnierfavorit Langnau setzt die einheimischen Spieler unter Druck.� FOTO: JOE BÜRKI

Das Siegerteam Baden-Regio: v.l. Dölf Steiner, Oskar Zürcher, Albert Styger und Manfred Item (Skip)
� FOTO: PETER OGI

V.l.: Emilia Hählen (3. Platz), Silvia Ueltschi (1. Platz), Walter Reichenbach (2. Platz)� FOTO: HIENZ BRAND




